
 

 

 
 

 

Portrait EnerCoach 

Beispiel Alpnach 

 
 

Die Gemeinde Alpnach wurde 2011 als Energiestadt zertifiziert. Sie ist Teil der Energieregion 
Obwalden. Die Gemeinde will mit den eigenen Bauten Vorbild sein. Aus diesem Grund werden 
für die eigenen Bauten vollumfänglich erneuerbare Energien verwendet und die 
Verbrauchswerte mit EnerCoach dokumentiert und kommuniziert.  
 

Wichtigste Kenngrössen 

Seit Beginn der Energieverbrauchserfassung 2010 konnten beispielsweise in den Schulbauten 
deutliche Verbesserungen erzielt werden:  

 Jahr 2010 Jahr 2017 Veränderung 
Wärmeverbrauch 101 kWh/m2a 69 kWh/m2a 31.7 % 
Elektrizitätsverbrauch 11 kWh/m2a 10 kWh/m2a 9.1 % 
Wasserverbrauch 147 m3/m2a 104 m3/m2a 29.3 % 
Energiekosten 136‘295 Fr. 91‘742 Fr. 32.7 % 
Wasserkosten 9‘137 Fr. 8‘371 Fr. 8.4 % 
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Massnahmen für die Einsparungen 

Die wichtigste Massnahme für die Energieeinsparung war die Durchführung einer 
Betriebsoptimierung. Für die Betriebsoptimierung wurde energo beauftragt. Die Optimierung 
wurde 2014 gestartet und läuft während fünf Jahren. Mit dieser konnten die Verbrauchswerte 
für Wärme, Elektrizität und Wasser deutlich vermindert werden.  

Bei der Betriebsoptimierung ist die Mitwirkung der Hauswarte zentral: Alle Hauswarte haben die 
Hauswartkurse besucht. Die Auswertung der Energiebuchhaltung wird zudem jährlich 
besprochen. Die Hauswarte erhalten so eine positive Rückmeldung zu ihrer Tätigkeit und 
können weitere Optimierungsmassnahmen aufzeigen.  

Folgende weitere Effizienzmassnahmen sind in Vorbereitung: 

› Einbau zusätzlicher Wärmezähler für eine bessere Erfolgskontrolle 

› Umrüstung auf LED 

 

Kommunikation mit der Bevölkerung 

 Nebst Hauswarten, Energiekommission und 
Gemeinderat will die Gemeinde auch die 
Bevölkerung infomieren. Sie publiziert darum die 
Ergebnisse im «Alpnacher Blettli», dem 
Informationsblatt der Gemeinde. Auf diese Weise 
soll auch die Bevölkerung erfahren, dass auch die 
Gemeindeverwaltung ihre Rolle als Energiestadt 
ernst nimmt und messbare Energie- und 
Kosteneinsparungen erzielt hat.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Michael Wicki, Leiter Technische Administration: 

«Die Energiebuchhaltung ist für uns die Grundlage für den Planungsprozess und zur 
Überwachung des Energieverbrauchs in unseren Bauten.» 

 


